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Thorner Wochenblatt. 
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Donnerſtag, d 


— den 20. Marz 1823. 


Magdeburgs Zerſtoͤhrung 1631. 


Sine Szene des dreißigjährigen Krieges. 
x 88 (Sereſebuns ) = 


Im Januar 1629 erſchien ein Kalſer⸗ 
liches Truppenkorps vor der Stadt. 
Der Oberſt Altringer forderte, im Na⸗ 
men des Herzogs von Friedland, deſſen 
ſiegreiche Fahnen an den Ufern der Oſt⸗ 
ſee weheten: die Magdeburger ſollten 
Kaiſerliche Beſatzung einnehmen, oder 
ein Kaiſerliches Regiment unterhalten. 
Beides ward abgeſchlagen Jetzt folgte 
eine ſtrenge Blokade, die bis zum Sep⸗ 
tember hin fortgeſetzt wurde, und man⸗ 
chen blutigen Auferitt veranlaßte. Den. 
noch veiſtand ſich die Stadt zu nichts; 
und Waldſtein, der neue Plane und An 
ſchlaͤge in feiner unruhigen Seele walz ⸗ 
te, hob endlich die Biokade auf, an die 
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er 2000 Mann feiner beſten Truppen 
verſchwendet hatte. — 

Der aͤußere Feind war verſchwunden, 
aber innere Stürme bewegten die Stade. 
Der Magiſtrae war dem Kaifer und dere 
Liga ergeben, und ein Theil der Ein⸗ 


wohner hegte gleiche Geſinnung; doch 


die Mehrzahl der Bürger brannte von 
Eifer für den Proteſtantismus, und 


nicht wenige von ihnen wären dem ene⸗ 


ſetzten Adminiſtrator geneigt. Das Die 


rektortum der Hanſteſtaͤdte, unter denen 


auch Magdeburg einſt eine nicht unbe⸗ 
deutende Rolle ſpielte, bewirkte nun 
eine Veränderung des Magiſtrats weiche 
viele glühende Proteſtauten und Anpän⸗ 
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ger des eldwintſtrators in das Mathe 


kollegium brachte. Ruhe und Eintracht, 


aber blieben fern aus der 
dem Erzſtift. ae 

Der Kaiſer kaſſirte, im Verſolg des 
Meſtitutionsedikts, die Wahl des Saͤch⸗ 
ſiſchen Prinzen, als eines Nichtkatholi⸗ 
ſchen, zum Erzbiſchof; und ein Paͤpſtli⸗ 
ches Breve, welches jedoch auf unbe⸗ 


Stadt und 
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RUN, © 
chen in Mag deburg wurden (Juli 1630) 


durch ein Kaiſerliches Mandat ihrer 
tellen entſetzt; Kaiſerliche Bevollmach⸗ 


tigte, von Soldaten unterſtuͤtzt, erzwan⸗ 


gen in den Städten des Ersflifts die 
Huldigung für den Sohn des Kaiſers. 
Ganz Magdeburg gerieth in Schrecken. 
Alle Schritte des Kaiſerlichen Hofes 


ſchienen nur zu offenbar auf eine ge⸗ 


greifliche Weiſe in der Wiener Hofkanz⸗ 
lei verſchwand, ſprach dem Erzherzog 
Leopold Wilhelm dieſe Würde zu. Die 
Evangeliſchen Domherren und Geiſtli⸗ 


waltſame Wiedereinführung der Katho⸗ 
liſchen Religion hin zudeuten. ei 
(ie FJorcſetzung folgt.) 
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: | Polizeiliche Bekanntmachung. | Si 
ee Für das Ausſperren des Hundes zur Nachtzeit, iſt ein hieſiger Bewohner in es 
nen Reichsthaler Strafe genommen worden. Indem dies zur Kenntniß gebracht 
wird, werden alle diejenigen, welche Hunde halten, reſp. aufgefordert und ange⸗ 
wieſer, ſolche des Abende beſonders aber zur Nachtzeit im Hau ſe zu halten und 
nicht auf der Straße herumlaufen zu laſſen. 
Thorn, den 1yten Maͤrz 182353. „ 
Der Magiſtrat. By 


eh Polizeiliche Bekanntmachung. 
; Eämmeiiche Gartenbeßtz x in dee Stadt und den. Voeſtadten werden hiemit auf. 
32 Keel das Abraupen der Baͤume ſofort und laue ſtens innerhalb 8 Tagen zu 
bewerkſtelligen, widrigen falls der Saumige nicht wur in 2 Kehle Strafe genom 
men, ſondern auch durch exekutiwiſche Maas regeln zum Abraupen angehalten wer⸗ 
end.. 7 
5 Thorn, den 17ten März 1823. 715 
. Der Magiitras, 
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ne Ptʒoſlizeiliche Bekanntmachung. 5 29170 
Das die approbirte Heb- Amme verehligte Maria Boydanska auch für die hieſi⸗ 
gen Vorſtadte, bie, Mocker, Weishoff, Krowienie, Catharinenfluhr, Wieczerkowo, 
Trepoſch angestellt Aft wird mitt dem Bemerken hiemit wiederholentlich befannt 
gemacht, daß dieſe Heeb⸗Amme ihre Wohnung bei dem Ziegelſtreicher Leack Nro. 
192 der Vorſtade nahe an der Srügmeple hat. Er 
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Thoen, den ten Mat; 828 re 2 5 ; 
SER | Der Magiſt pa. rs 
2 5g 5 n ii 4 x „ 85 „nn 7 i 4 1 25. 
ge CC 5 g 
Er Polizeiliche Bekanntmachung. 5 
Das Berber, daß kein Privat⸗Mann oder Verein Einſammlungen in den Haube 


fern uinternebmen oder öffentliche Auffolderungen zu Beiträgen erlaſſen darf, ahne 
ſich bei der Pol dei⸗Bepörbe über den Zweck det Collekte pinlänglich ausgewiez 
und deren aus druͤkliche Erlanbniß zu dem Unternehmen erhalten zu haben, 10 ? 
piemit in Erinnerung gebracht. 5 f 1 
Thorn, den ten März 1839. 155 8 
J ͤ 2 DEE MoasiErst, nen 
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Bekanntmachung. 

Das zum Nachlaß der verſtorbenen Kaufmanns Wittwe Concordia Barendt ger 
boͤrige, hieſelbſt in der Louiſen⸗Straße zub Nro. 16 der. Altſtabt belegene, aus 
einem maffiven Wohnhauſe, Seiten Gebäude, Waſchhauſe und einem in 65 werk 
erbauten peichet Geflpende, und auf ‚res Wil. 8 far „a af, gerichtlich dh 
geſchaͤtzte bürgerliche Grundſtück, ſoll auf den Anttag des Curatotis Massage und es 
Barendeſchen Teſtoments Exekutors, da das im Licitations-Termine den Feen Oe. 
cember v J. gethane Meiſtgebot don 400 Rthir. nicht annehmbar gefunden, hzi⸗ 
gens daſſelbe nachträglich geſteigert werden, anbermeitig zur Subhaftarien gel 
werden, weshalb ein srer Lacitatigns Termin auf den oten A pril d. J. angeſetzt 
iſt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine, welcher 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 ılbt, vor dem Herrn Land» und Stadegerichts 
Aſſeſſor v. Fiſcher hieſelbſt entweder in Perpn oder durch legitimirte Mandatarten 
zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren und den Zuſchlag an den Meiſtbierhen⸗ 
den zu gewaͤrtigen. Auf Gebote, die nach iem Licitations⸗Termine eingehen, kann 
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keine Ruͤckſicht genommen werden. Die Taxe kann übrigens in ber Registratur 
eingeſehen werden. N a 


Thorn, den arſten Januar 1823 d 5 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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8 a Zu vermiethen. 
Das in der bieſigen Neuſtade belegene, zur Bieringfchen Nachlaß Maſſe gehdrige 
Brennerei⸗Grundſtuck Nro. 212 ſoll anderweitig von Oſtern d. J. ab, auf ein 
halbes oder auch event. auf ein ganzes Jahr meiſtbiethend verpachtet werden. Der 
Licitations⸗Termin iſt auf den 26 ſteim Marz d. J, Nachmittag von 3 bis 6 
Ude in der Behauſung des unterzeichneten Kurators Nro. 179 Altſtadt, anbe⸗ 
‚saume und werden dazu Pachtluſtige, mit dem Bemerken, daß der annehmliche 
und Meiſtbiethendbleibende des Zuſchlags, biernächſt die Abſchließung des Pacht⸗ 
Loentrakte, und auf Oſtern d. J. die Uebergabe zu gewärtigen dat. Auch ſoll 
in diefem Termine, das in der Bruͤckenſtraße belegene Grundſtück Nro. 37 eben⸗ 
ſalls auf ein halbes oder ein ganzes Jahr vermiethet, und kaͤnnen die Dies falſi⸗ 


gen Bedingungen beym Unterzeichneten Jederzeit eingeſehen werden. 
Tdborn, den 13ten März 1823. 
Der Juſtiß⸗Commiſſarus Huͤlſen, 
quo Curator des Sieringſchen Nach laſſes. 


An⸗ bieſenigen, welche von meinem verſtorbenen Mann Bücher, Sachen u. ſ. w. 
lebeswelſe empfangen haben, erſuche ich ſelbige ungeſaͤumt zurückzuſenden, und 
1 welche demſelben gegen Pfand, Schuldſchriften oder auf Credit Gelder 
oder Waaren dargeliehen haben, mir deshalb eine vollſtandige Anzeige mündlich 
ode ſchriftlich gefalligſt mittheilen zu wollen, damit hiernächſt das fernere erfor⸗ 
berliche nöthigenfalls gerichtlich eingeleitet werden kann. 

T hern, den zsten März 182), = „ 
ö Die derwitt. Stadt⸗Baumeiſter Heckere. 


